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Vorlage 

Finanzministerium 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Der Minister 

LANDTAG 
NOfiOF1HEIN-WESTFALEN 
16. Wl\HLPEFHCOE 

1 2055 

/2 -A7 -
an den Haushalts- und Finanzausschuss 

und an den Unterausschuss "Landesbetriebe und 
Sondervermögen" des Haushalts- und Finanzausschusses 

des Landtags Nordrhein-Westfalen 

Unterrichtung des Haushalts- und Finanzausschusses und des 
Unterausschusses "Landes betriebe und Sondervermögen" des 
Haushalts- und Finanzausschusses über Landesbürgschaften im 
Jahre 2013 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

als Anlagen übersende ich Abdrucke dieses Schreibens und meiner 
Vorlage an den Haushalts- und Finanzausschuss des Landtags sowie 
an den Unterausschuss "Landesbetnebe und Sondervermögen" des 
Haushalts- und Finanzausschusses vom heutigen Tage mit der Bitte, 
die Abdrucke an die Mitglieder der vorgenannten Ausschüsse 
weiterzuleiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

~!w~:s~'~ 
Anlagen: 60 Abdrucke 

.1.1. 2014 

Seite 1 von 1 

Aktenzeichen 

W 4720 -21 -111 A 2 

bel Antwort bitte angeben 

Eck, Rolf 

Telefon (0211) 4972 - 2692 

Fax (0211) 4972 - 1225 

Dienstgebäude und 

Lleferanschrift: 

Jägerhofstr. 6 

40479 Düsseldorf 

Telefon (0211) 4972-0 

Telefax (0211) 4972-2750 

Poststelle@fm.nrw.de 

www.fm.nrw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

U74 bis U79 

Haltestelle 

Helnnch Heme Allee 





Vorlage 

FInanzministerium 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Der Minister 

an den Haushalts- und Finanzausschuss 
und an den Unterausschuss "Landesbetriebe und Sondervermögen" 

des Haushalts- und Finanzausschusses 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 

Unterrichtung des Haushalts- und Finanzausschusses und des 
Unterausschusses "Landesbetriebe und Sondervermögen" des 
Haushalts- und Finanzausschusses über Landesbürgschaften im Jahre 
2013 

I. Landesbürgschaften im Jahre 2013 

1. Angaben über bewilligte Landesbürgschaften im Jahre 2013 

a) Anzahl der Fälle 
Im Jahre 2013 sind 17 Landesbürgschaften bewilligt worden. 

b) Bürgschafts- und Kreditvolumen 
Das im Jahr 2013 übernommene Bürgschaftsvolumen beläuft sich auf 
Insgesamt rd. 70,1 Mio. EUR. Damit ist die Hergabe von Krediten in Höhe 
von rd. 88,8 Mio. EUR ermöglicht worden; das durchschnittliche Obligo 
des Landes beträgt demnach rd. 78,9 v.H. 

Die Auswirkungen auf die Gesamtstatistik ergeben sich aus der Anlage 1. 
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c) Arbeitsplätze 
Die bewilligten 
Arbeitsplätze zu 
festigen. 

Bürgschaften sollten dazu beitragen, 60 neue 
schaffen und 4.713 bestehende Arbeitsplätze zu 

d) Bemerkungen 
Die Aufteilung der Bürgschaftsbewilligungen auf die einzelnen Branchen 
ergibt sich aus der Anlage 2. 

Die übernommenen Bürgschaften dienten der Finanzierung von 
Investitionen in 5 Fällen, 
Investitionen und Betriebsmitteln in 3 Fällen, 
Betriebsmitteln in 9 Fällen. 

In fünf Fällen war die Gründung einer ersten selbständigen Existenz 
Gegenstand der Förderung. 

Die Bürgschaftshilfen werden zu Gunsten von Unternehmen in NRW 
übernommen; sie galten dabei zu einem Teil Vorhaben In 

strukturschwachen Gebieten, wie die nachstehende Übersicht zeigt: 

Anz. Bürgschafts- Kredit-

Gebiete der Gemein-
schaftsaufgabe in NRW 1 

Außerhalb von Förder-
gebieten in NRW 16 

17 

volumen volumen 
Mio. EUR Mio. EUR 

1,7 

68,4 
70,1 

2,1 

86,7 
88,8 

Arb.-Plätze 
zu 
festigen neu 

o 

4.713 
4.713 

3 

57 
60 

e) Aufgliederung der gewährten Landesbürgschaften nach 
Größenordnung 

In der Anlage 2 der Vorlage sind die Unternehmen mit mehr als 250 
Beschäftigten besonders herausgestellt worden. Danach wurden im 
Jahre 2013 insgesamt 5 Landesbürgschaften zugunsten von 
Unternehmen bewilligt, die im Zeitpunkt der AntragsteIlung mehr als 250 
Personen beschäftigten. 
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2. Einnahmen und Ausgaben des Landes bei übernommenen 
Bürgschaften aufgrund des Ergebnisses des Jahres 2013 

Die Zahlen für das Jahr 2013 steUen sich wie folgt dar: 

Bürgschaftsentgelte (netto) 
Sonstige BOrgschaftsentgelte 
Nachträgliche Erlöse 
aus verwerteten 
Sicherheiten u. a. 

Einnahmen Insgesamt 

Ausgaben 

Einnahmeüberschuss 

EUR 
5.495.005 

546.741 

7.214.530 

13.256.276 

11.521.687 

1.734.589 

3. Obligo des Landes Nordrhein-Westfalen aus Landesbürgschaften 

Das Obligo des Landes aus übernommenen Landesbürgschaften beträgt 
aufgrund zwischenzeitlicher Tilgungen, Verzichten der Antragsteller, 
bereits erfolgter Ausfallregulierungen seitens des Landes u. ä. zum 
31.12.2013 noch 587.784 754,04 EUR. 

In diesem Betrag nicht enthalten sind bereits bewilligte 
Landesbürgschaften mit einem Obligo von insgesamt 38.798.000,00 
EUR, hinsichtlich derer die Bürgschaftserklärungen bis zum 31.12.2013 
noch nicht ausgereicht worden waren. 
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Vom FM ausgesprochene Bürgschaftsbewilligun~ Absetzungen wegen Nichtgebrauchmachens 
von der Bürgschaftsbewilligung zum 

Berichtszeitpunkt 

Jahr Anzahl Kreditsummen Bürgschaftssummen Anzahl Kreditsummen Bürgschaftssummen 
C C C C 

2002 85 419·949-434,60 333.890·987,67 8 36 921.999,48 28.870 999,58 
2003 72 563 191 965,44 424·262-422,35 11 150.965.552,75 120·772 442,20 
2004 63 368.396.747,17 289·544.897,74 4 12.207.629,42 9·716.103,54 
2°°5 59 266.018-448,00 207·309· 758,40 4 7· 766 351,40 6213081,12 
2006 40 168.683·883,00 134.399.5°6,4° 1 8·535000,00 6.794 400,00 
2007 46 196.779.636,18 150 551 013,94 3 12.998.425,00 10 185.530,00 
2008 35 101 969.500,00 80.299 000,00 1 1.572.031,25 1.257.625,00 
2009 75 633·308 375,00 543·290.200,00 11 46.017.500,00 34.904600,00 
2010 50 535 115·455,00 414 867·134,60 4 204.116.022,00 156 037.319,60 
2011 22 125·616.000,00 100.266-400,00 2 15.713.750,00 12.571. 000,00 
2012 23 136.044· 037,00 105·085·229,60 3 7.840.000,00 6272000,00 
2013 17 88.836.566,99 70.084Al_3,59 ° 5:ooo,()0 4000,00 

587 3.6°3·910.048,38 2.853.850.964,29 52 5°4·659.261,30 393·599.101,04 

zwischenzeitlich erledigte Landesbürgschaften 

Mithin verbliebene Bürgschaftsbewilligungen 
zum Beridltszeitpunkt 

Anzahl KreditsuW!1!§n Bürg§chaftssummen 
€ C 

77 383-027-435,12 305.019.988,09 
61 412.226-412,6<) 303-489.980,15 
59 3,56. 18<}. 117,75 279 828 794,20 
55 2,58.252.096,60 201.096.677,28 
39 160.148.883,00 127.605.106,40 
43 183·7~h.21l,18 140·365 483,94 
34 100.397.468,75 79.041.375,00 
64 587.290.875,00 508.385.600,00 
46 330·999·433,00 2,58.829.815,00 
20 109.902.250,00 87 695 400,00 
20 128 204.037,00 98 813 229,60 
17 88.831·S6{),5~9 7°.080.413,59 

535 3099.250 787,08 2 460.251 863,25 

-275 -1 741.286.998,53 -1.314·981.522,96 

260 1.357.963·788,55 1.145 270 340,29 
):::I 

::J 
f-I 
Cl,) 

(0 

CD 
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Anlage 2 

Branche Anzahl Bürgschaftshöhe Kredithöhe Arbeitsplätze 

der Fälle Mio. EUR Mio. EUR zu festigen neu 

Dienstleistungen 4 8,0 10,0 136 13 

Handel 2 24,7 30,9 1.809 3 
(darunter Großunternehmen) (1 ) (21,5) (26,9) (1.798) (0) 

Fahrzeugbau 2 12,1 15,1 457 0 

Elektrotechnik, Herstellung von 
EBM-Waren 5 10,7 13,4 836 16 
(darunter Großunternehmen) (1 ) (4,0) (5,0) (288) (0) 

Holzgewerbe 1 5,2 6,5 781 0 
(darunter Großunternehmen) (1 ) (5,2) (6,5) (781) (0) 

Textilgewerbe 1 3,0 3,7 342 0 
(darunter Großunternehmen) (1) (3,0) (3,7) (342) (0) 

Nahrungsmittelgewerbe 2 6,4 9,2 352 28 
(darunter Großunternehmen) (1 ) (6.0) (8,7) (325) (28) 

Summe 17 70,1 88,8 4.713 60 
(darunter Großunternehmen) (5) (39,7) (50,8) (3.534) (28) 


